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CO2-Trennleistung von Kohlenstoffmembranen an in-
dustriellen Abgasen bei 140 °C mit einer (links) oder 
zwei (rechts) Membranstufen.

Zur Steuerung der CO2-Emission sind auf nationaler und inter-

nationaler Ebene Abgaben in Form von Zertifikaten eingeführt. 

Besonders betroffen von der Emissionsabgabe sind jedoch In-

dustriezweige, die technologiebedingt die CO2-Entstehung 

nicht reduzieren können. Dazu gehören z. B. Stahlwerke und 

Kalkbrennereien. Hier ist es notwendig, das im Prozess entste-

hende CO2 abzutrennen. Idealerweise kann dies dann in Folge 

als Rohstoff für nicht-fossile Treibstoffe oder Chemikalien ver-

wertet werden. Für die Abtrennung von CO2 aus staubbelasteten 

Abgasen ist sowohl eine Entstaubung (siehe Seite 44) als auch 

eine effiziente Gastrennung durch Membranen notwendig. 

Zielstellung ist es, beide Trennprozesse bei den vorliegenden  

erhöhten Temperaturen durchführen zu können, um einerseits 

auf aufwändige Kühlaggregate zu verzichten und andererseits 

für Folgeprozesse heißes CO2 – idealerweise bei deren Reaktions- 

temperatur – zur Verfügung zu stellen. Das IKTS verfügt über 

alle Kompetenzen zur Entwicklung, Fertigung und Charakteri-

sierung von temperaturstabilen Membranen – von porösen, 

keramischen Trägerstrukturen bis zur trennaktiven Schicht.  

Bei den jeweils mehrtägigen Testfahrten an relevanten CO2-

Emittenten (Stahl-, Kalk- und Dolomitwerk) wurden mit Kohlen- 

stoffmembranen bei einstufiger Trennung CO2-Konzentrationen 

von über 70 % erreicht (Graphik, links). Bei zweistufiger 

Trennung werden Werte von > 97 % erzielt (Graphik, rechts), 

was eine direkte stoffliche Verwertung ermöglicht. Ein wesent-

licher wirtschaftlicher Faktor für die membranbasierte Abtren-

nung von CO2 sind die Fertigungskosten der Membranen.  

Hierzu laufen weitere Aktivitäten zur Skalierung der Fertigung 

zur Steigerung der Membranfläche pro Trägerkörper.

 

Leistungs- und Kooperationsangebot

	- Entwicklung gastrennender, anorganischer Membranen ins-

besondere für die Abgas-, Erd- und Biogasbehandlung und 

die chemische Industrie

	- Kundenspezifische Gastrennversuche

	- Planung und Konstruktion von Membrananlagen für die 

Gastrennung bis in den Technikumsmaßstab

	- Entwicklung von Membranreaktoren und deren Verfahren 

zur Ausbeute- oder Selektivitätssteigerung bei chemischen 

Reaktionen

1	 Prüfanlage für Vor-Ort-Tests 

der verbesserten Kohlenstoff-

membranen. 

2	 Betrieb der Testanlage zur 

CO2-Abtrennung im Container 

am Stahl-, Kalk- und Dolomit-

werk.
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 Aufstellort
 Anlage DBI

 Zuleitung ca. 10 m


